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Einleitung: Let Your Fire Burn!

Unternehmerisches Feuer ist die Stärke, das Richtige zu tun.  
Es ist das Standing, es durchzuziehen. Es ist eine  
ansteckende Leidenschaft. Unternehmerisches Feuer hat  
den langfristigen Blick und führt uns in die Zukunft.

Dieses Buch ist für alle, die vor einer großen Herausforderung stehen, 
die »ihr Ding« machen und die etwas in dieser Welt bewegen wollen. 
Es ist für alle, die vorhaben, ihre Ideen zu verwirklichen und die eigene 
Zukunft aktiv zu gestalten. Und es ist für alle, die sich dabei gleichzeitig 
die bohrende Frage stellen: »Schaffe ich das? Kann ich das? Bin ich die 
oder der Richtige?« In diesem Buch erfahren Sie, wie Sie Ihr Vorhaben, 
Ihr Projekt, Ihre Träume und Visionen in die Tat umsetzen. Ihr wich-
tigstes Instrument dabei ist Ihr unternehmerisches Feuer oder – um es 
etwas sachlicher zu formulieren – Ihr unternehmerischer Mut. 

Es geht um Ihre Haltung zu Ihren Plänen und Vorhaben
Ich führe als Businesscoach und Start-up-Berater jede Woche Gesprä-
che mit Menschen, die Großes vorhaben und zugleich an sich selbst 
zweifeln, und damit auch an ihren Projekten. Menschen, die gut ausge-
bildet sind, viele Ideen und Potenziale haben und sich dennoch fragen: 
»Ist das das Richtige?« Denn es fehlt uns meistens nicht an Wissen und 
an Fähigkeiten. Es fehlt uns oft an Mut. Mut bedeutet für mich: 

�� Motiviert leben 

�� Unternehmerisch denken 

�� Tatkräftig handeln
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Aus den erwähnten Gesprächen heraus hat sich über die Jahre die-
ses Buch entwickelt. Denn ich möchte den meisten zurufen: »Ja, das 
klappt – Ihr Feuer wird sich entwickeln!« Sie brauchen dieses Feuer, 
ganz gleich, ob Sie nun 

�� ein auf Gewinn ausgerichtetes Unternehmen gründen oder
�� ein Non-Profit-Unternehmen, einen gemeinnützigen Verein oder 
eine sonstige Organisation ins Leben rufen oder

�� als Unternehmer im Unternehmen (Intrapreneur) ein großes 
Projekt in Ihrem Verantwortungsbereich – etwa in Ihrer  
Abteilung oder an Ihrem Arbeitsplatz – verwirklichen oder

�� die nächste Sprosse auf der Karriereleiter erklimmen möchten.

Ich habe drei berufliche Wurzeln. Ich war zwölf Jahre Straßenkünst-
ler und Varietéartist, bin Diplomsoziologe und Start-up-Berater. Meine 
Beispiele entstammen also größtenteils diesen Welten, oft kommen sie 
aus dem Bereich der Unternehmensgründung. Es ist aber egal, wo Sie 
diesen Mut einsetzen wollen – denn immer und überall benötigen Sie 
Feuer, um sich eigeninitiativ und selbstverantwortlich Ihrer Aufgabe zu 
widmen. Verstehen Sie den »unternehmerischen Mut« also bitte vor 
allem als eine bestimmte Haltung zum Leben, zu den Mitmenschen, zu 
dem, was Sie planen, wagen, umsetzen. 

Jeder Mensch braucht unternehmerischen Mut, aber nicht jeder,  
der über unternehmerischen Mut verfügt, will sich automatisch 
selbstständig machen: Er setzt diesen unternehmerischen Mut ein, 
um etwas Neues zu wagen.

Zum Aufbau dieses Buches
Wie Sie dieses unternehmerische Feuer entwickeln, erfahren Sie in den 
vier Teilen dieses Buches. Der erste Teil »Ja, ich kann – meine Mög-
lichkeiten« zeigt Ihnen Ihre Chancen, dieses Feuer zu entfachen. Hier 
geht es vor allem um Ihre enormen Potenziale. Im zweiten Teil »Ja, 
ich will – meine Entscheidung« geht es um die Grundlagen für unter-
nehmerischen Mut in Ihrem Leben – alle Ressourcen, auf denen Sie 
aufbauen können, um Entscheidungen zu treffen und Verantwortung 
zu übernehmen. Es geht aber auch um die Blockaden, die verhindern, 
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dass sich Ihr unternehmerisches Feuer entfachen lässt. Dazu zählen 
Ihre Sorgen und Ängste – wobei »Angst« wiederum als eine Haltung 
verstanden werden soll, eine Haltung, die dazu führt, dass Sie vor Ihren 
Vorhaben und Projekten ängstlich zurückschrecken. Der dritte Teil »Ja, 
ich springe – mein Entwicklungsprozess« umschreibt die Reise, den 
Prozess zum intensiv brennenden inneren Feuer, zu Ihrem unterneh-
merischen Mut. Bis – und das ist der vierte Teil – Ihr unternehmerisches 
Feuer kraftvoll leuchtet.

Bevor es nun losgeht, noch zwei Anmerkungen: Sie haben bereits in 
dieser Einleitung zwei »Flammende Thesen« gelesen. Solche Einschü-
be begegnen Ihnen bei der Lektüre immer wieder: 

        »Flammende These«                    »Zündendendes Zitat« 

        »Störfeuer«

Die Einschübe sind als Denkanstöße zu verstehen – sie mögen Sie anre-
gen, eigenständige Ideen zu kreieren, Umsetzungsaktivitäten zu entwi-
ckeln und über das Gelesene nachzudenken und es auf Ihre Situation 
zu beziehen.

Schließlich möchte ich noch allen Menschen danken, die bei der Ent-
stehung dieses Buches mitgeholfen haben. Vor allem meiner Familie – 
klasse, dass ihr mir den Rücken freigehalten habt. Mein größter Dank 
geht an Käte Gutzmann. Du hast vor über 20 Jahren meinen glimmen-
den Docht zu einem großen Feuer entfacht. Ohne dich hätte es dieses 
Buch nie gegeben.

Let your fire burn!

Ihr Lutz Langhoff 

 Weitergedacht
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